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Gubermal-Verlautbarungen.

Z. 683. V e r l a u t b a r u n a ^ lr ss^n^
wegen Besetzung dcs Stancha'schen Stipendiums. <?/ ' ,

Es ist dermahl das vom Jacob Staricha, gewesenen Pfarrer nl <3t ^o<
ham^ amDr^ft lde, gesi.fme Sl^end.um, ,m jauchen Ernag p / " , f t ^ k r
3..^M., erle.gct, welches fur emen Studierenden aus ftlner Befreundschaft' und
,n Crmangl.ng der Anverwandten, für emen aus der n

^ " N e s t ^ ^ " " ' " denbenachbarten^farren.eb^n^wmRiu^
Iene^chüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wunschcy, haben ibre

m»t dem «Vtammbaume^ Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken- und SchuUeuanls^
sen von den leyten zwey Semestern belegten Gesuche längstens hls 2u ^ulv d
I . bey dlc>cm Gubernlum einzureichen, weil auf die nicht gehöria documentlrte«
oocr spater elnlangentxn Gesuche kem Bedacht genommen wud. < " ^ ^

Vom k. k. lllvr. Gubernium. Laibach <lm 1^. Iuny 1822.

A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Vermnute Verlautbarungen. ^ '
3 ' 635. V e r l a u t b a r u n g . 2 6 ^ 1 - , ^

(,) Mt t hoher k k. Gul>crn.al - Verordnung ddo. 2 ' . September 18,, ' N ^
12597, und k. k. Kre.samtl I n t . dd. ̂ « . November i ö 2 i , N r . 8097 u n d ^
dann 2. Iunv 1822, 3iro. I f M , sind o-e an dem Pfarrhofe und Wirthschaftt-
gcbauden zu Lustchal nothlg befundenen Reparatloncn bewilliget worden/und ei
wnd zur dleßfalllgen Bau. Ucbc<napwe tne Mlnucndo-Versteigerung am 8 k
M . I u l y , Vormlttäqo r.n <; ̂ u ^ 2, l l .o I.achmtttags vonZ bis 6 Uhr, m dem Pfarr-
hofgebaude zu ^usttha! bcluu.n^. ^ '



— 78s —

^ ^ Der dießfallige Kostenüdcrschlag belauft sich mit Inbegriff der, von den ein-
z-fepfarrten Gemeinden zu leistenden Hand-und Zugrobath, auf 1477 fl. 9 2^4 tr.
M . M . und zerfallt in folgende Theile, als:

») Maurerarbeit . . . i yo fi. 101^2 kr.,
i>) dto. Materiale . . 5)0^ - 5 i -
e) Zimmermannsarbeit . . 3/̂ Z - 111^4 -
<1) dto. Materiale . . Z23 - 53 -
«) Strohdeckera' beit . . 56 - 331^2 -
ß dto. Materiale . . 19 - 231^4 -
3) Tischlerarbelt . . . 53 - 16 o
^ ) S^losserarbiit . . . ^3 - 19 -
1) O iaserarbeit . . . 62 - 45 -
k) Anstreicherarbeit . . . 7 4 - 56 -

zusammen 1^77 ss. q 1)2 kr.
Es werden demnach alle B a u - u n d Lieferungslustigen zu dieser Verhandlung

mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die dießfalligen Verhandlungsbedmgmsse, ss
wie der Bauplan und der Kostenuberschlag, bey dieser Bezirksobrigkeit eingesehen
werden könn?»,. Bezirksobrigkeit Kreutberg am i y . I uny 1822.

Die in der Beylage zur Laibacher Zeitung Nr . 47 , 48 und 49 d. I . ein-
geschaltete Nachricht vom Frag- und Kundschafts-Comptoir/ vermög welcher dem
Gewinner dcr Herrschaft Ernsdorf n«ch semer Wahl I IaooStück Dukaten/ oder
^no/l)<)o fi. W W . , u n d für das Gut Ellgott 40000 ft E M , oder 1^ ,000 fi.WW.,
zuaesichrrt werden, wird hiemit widerrufen, indem dem Ausspieler oas öffentliche
Anerb ethen von dcrlep Ablospngs-Summen an den Gewinner, hohen Orts noch
nicht gestattet wmde. _„«««„«
Z 55z. ^icitations-AMndigung. (^)

I n der St . Florians - Straße Nr3. 68 im zweyten Stock, werden am
24. uno 25 Iuny d. I , , Vormittags von o bls '2 Uhr uid Nachmittags
von 2 bis 5 Ubr, verschiedene ordinäre Zi«mer- nnd Kücheneinrichtung,
Lüster, Lanpen/ mchrere T«bakspfeiftn, M^nus-und/ir iuenkleider, ver-
schiedene unbenützte Speisqeschirre nud mehrere andere Kleinigkeiten gegen
aleick bare Bezahlung licitando hindan gegeben werden.

Kauilustiae belieben an obbestim nten Stunde« si-h alldorr emzustttden.̂

^ Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibav vom i<). I u i o 1622.
s Weihen . . . . 2 ss. 29 kr.

Kukuruz . . . . 2 „ —> „
«in nitber - NerreichisHer ! Korn 1 ., 55 „

M e t z e n H i e r s . . . . . 2 „ 3 ä 1/2 ,, ,
H n d e n . . . . 2 ,, — 1/2 ,,

, Hab . ' r . . . . . 1 ^ 7 ^



D Guberttial - Verlautbarungen.
Z.eö?. C u r r e n d e «äNro.6772.

des ka»s. kon. illyr. Guberniums zu Laibach. (2)
Die Herabsetzung des Ein- und Ausfuhrzolls für rohen Zink oder Splauter und

fur die Zinkbleche betreffend.
Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat, vermög herabgelangter Entschlie-

ßung vom 8. v. M.^ Z. I7o55/ bey den geänderten Verhaltnissen im Einverneh-
men bestehenden Zoll für rohen Zink
sdcr Spiautcr auf 36 kr. vom Eentner in der Einfuhr, und auf 3 kr. vom Cent-
ner in dcr Ausfuhr herabzusetzen, und für die Zinkbleche den EmfuhrsM mit 4
fi., und den Ausfuhrzoll mtt 5 kr, vom Wiener-Centner zu bestimmen befunden.

Diese neue Zollbestlmmung, welche vom Tage der Kundmachung in Wirk-
samkeit t r i t t , wird daher zur allgemeinen Wissenschaft hiermit bekannt aemacht.

Laibach am 7. Iuny 1822. v ^
Joseph GrafSweerts- Spork,

Gouverneur»
F r a n z S k a m p e r l , k.k. Gubernialrath.

Z. 656. K u n d m a chu n g., "" N r . 20 i5 .
(2) Da m Folge eines Uebercinkommens mit der hohen Staatsverwaltung und

nach den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes vom 27. Mavz l. I . bey der
Auflösung der vereinigten Einlösungs- und Tilgungs- Devutation dte Verwechs-
lung der Einlösung^ undAnticipations« Scheine bis zur vollständig bewirkten Eins
ziehung derselben an die prw.österr. National-Bank übergeht, so wird die Bank-
Direction vom i5 . I u l y l. I . ar>, alle darauf Be^uq nehmenden Geschäfte über-
nehmen, und die Verwechslung der verschiedenen horten des circulirenden Papier-
Geldes , neben der Einlösung desselben, sowohl in Wlen als in den Provmzen,
in welchen ein gesetzlicher Umlauf der Wiencr-Währung besteht, besorgen.

Die zu diesem Zwecke von d̂er Bank-D'irection aufgestellte Haupt- Casse
bleibt, bis das neue Bank-Gebäude vollkommen bewohnbar seyn wiro, einstwei-
len in dem bisher da;u benutzten Locale des Dominicaner-Klostergebäudes, wo-
selbst sie tägüch, mit Ansnahme der Bonn- und Feycrtage, dann der Sonnabende
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bls 5 Uhr manipuli-
renwird. Wien dm 7. Iunius 1822.

, Joseph G r a f v. D ie t r i chs t c in ,
Gouverneur der priv. österr. Nationalbanf.

Melch ior R i t t e r v. S t e i n e r ,
dessen Stellvertreter.

Thaddäus Edler v. B e r g e r ,
^ Bankdirector.

Z. 65q. K u n d m a ch u n g. Nr . 2025.
(2) Die Direction der pr. osterr. Natlonalbank bringt hiermit, zur öffentlichen

Kenntniß, daß die Divldellde für das 1. Semester 1.822 mit 28 fi. Bank-Valuta
(2m Beylage Nr. 5o>),
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für jede Actie bemessen wurde, welche vom 1. Julius l . I . «n in der hiersrttgen
Actien-Easse, tntweder gegen die hinaus gegebenen doNpous oder gegen claffen-
mäßig gestampelte Quittungen erhoben werden können.

Um die deßhalb erforderlichen Vorschreibungen in gehöriger Ordnung vom
nehmen zu können, werden vom 20. Iuny bis 1. Iu ly l. I . keine Actlcnum«
schreibungenodcr Vormerkungen und keine Eouponsbevlegung vorgenommen.

Uebrigens behalt sich die Direction der pr. öfterr. Nationalbank bevor, l>
der ersten Hälfte desMonaths Iu ly l. I . eine mit letzten Iuny 1822 abgeschlossene
Uebersicht der sämmtlichen Ertragnisse der Bank für das iste Semester 1822 öffenk
lich bekannt zu machen.

Wien den 7. Iunp 1822.
Joseph G r a f v. D i e t r ichstein,

Guverneur der priv. österr. Nationalbank.
Melchior R i t t e r v. S t e i n e r ,

dessen Stellvertreter.
I . B. F r e y h . v. P u t h o n ,

Bankdirector.

Z. 662. V e r l a u t b a r u n g . Nr. 6 7 ^
wegen Besetzung zweyer Studenten-Stiftungsplatze. (2)

Es ist dermahl das, vom Valentin Hotschevar, gewesenen Pfarrer zu Wo-
chein, gestiftete Handstipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 24 s!. 3.ykr. M M . , und
das dritte Preschernische Handstipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 102 st. 5 i kr.
M . M . erlediget.

Zu dem Genusse des Hotschevar'schen Stipendiums ist ein aus der Befreund-
schaft des Stifters studierender Knabe, und in dessen Ermanglung, ein armer aus
Krakau bey Laibach gebürtiger Knabe, berufen.

Zu dem Genusse des Preschernischen Stipendiums sind vorzüglich dem Stif-
ter anverwandte, und in deren Ermanglung, andere arme, gut studierende Kna-
ben, von der isten Grammatical-Schule angefangen, bis Vollendung der philoso-
phischen Studien, und auch Schüler 0cr Theologie berufen.

Jene Schüler, welche eines dieser erledigten-Stipendien zu erhalten wün-
schen, haben ihre, mit dem Stammbaum, Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken-
und Schulzeugnissen von den letzten zwey Semestern belegten, Gesuche längstens
bis 22. Iu ly d. I . bey diesem Gubernium einzureichen, weil auf die nicht gehö-
rig belegten oder spater emlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k.k. illyr. Gubernium. Laibach am 7. Iuny 1822.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretär.

Z. 643. E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . Ztr. K627.
(3) Zur Wiederbesetzung der, durch Pichels Tod erledigten, Unterthans-Hofagen-

tenstelle wi rd , in Folge emcs herabgelangten hohen Hofcanzlepdecretes vom 16.
May l. I</ Z. 12604, " n neuer Eoncurs ausgeschrieben und hiebep Folgendes
bestimmt:

istens. Müssen jene, welche um die erledigte Unterthansagentie, der ein



Gehalt Von fünfzehn Hundert Gulden, dann ein Betrag zu kanzleyreciuiftetl vsn
jährlichen vier Hundert Gulden, und ein Quartiergeld von zwey Hundert vierziz
Gulden ankleben, competiren wollen, sich über alle zur Begleitung einer Hofagcn-
tensselle erforderlichen Kenntnisse, dann über den vollkommenen Besitz eines slavi-
schen Dialects und über die vollkommene Kenntniß der italienischen Sprache aus-
weisen , worüber sie einer genauen Prüfung sich zu unterziehen haben werden.

2tens. Dauert dle Eoncurszeit bls zum i . September l. I . , wahrend wel-
cher die Eompetenten ihre Gesuche entweder unmittelbar bey der hohen Hofcanzley
oder bcy der betreffenden Landesstelle zur Einbegleitung an dieselbe einzureichen
haben. Vom k.k. lllyr. Gubernium. Laibach am 7. Iuny 1822.

F r a n z R i t t e r v . I a c o m i n i , k.k.Gub.Secretar.
^ . _,.^„«^^^^.,^„ , ^ — ^

Nach einer Eröffnung des k.k. Innsbrucker Guberniums ist, in FolaeEnt-
schließung der hohen Commerz-Hofcommission yom 6. May d. I . , N r . 1255, dem
kederfabrlkanten ^oseph Tambosi, zu Roveredo, auf seine Lederfabrikation ein
förmliches Landesfabriks - Befugniß verliehen worden.

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wir^.
Vom k. k. illyr. Gubermum zu Lalbach am 6. Iuny 1622.

Bened ic t M a n s u e t v. Fradeneck, k.k. Gub. Sccvetar.

3- 6^4. Eoncurs-Lsusschrelbun'g ää"Nr^6855 '
für dle Besetzung der Stelle des ersten Magistrats, Rathes ur.d Iustiziars bev

dem Stadtmaglstratc zu Buccari. lZ)
Bey dem Stadtmagtsirate zu Buccari un Flumaner Kreise ist die erste Raths-

und zugleich Instlziarsstelle, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 800 fi. verbun-
den ist, erlediget. Zur Besetzung duses Dienstpostens wird hiemit der Eoncurs bis
zum i 5 . I u lp l. I . ausgeschrieben.

Die Competenten haben sich mit glaubwürdigen Zeugnissen über ibre Mora«
l i ta t , setther bekleidete Dienste und Verwendung, Geburtsort, A l ter , Reli«
gion, S t a n d , Studien, über vollkommene illvnsche, italienische und deutsche
Sprachkenntniß, so wie über die gesetzlich vo: geschriebene Wahlfahigkeit zur
Ausübung des Eunl-Richteramtes auszuweisen, und chre mtt diesen Behelfen a»-
hörlg instrmrten Anstellungsgesuche bey dem k.k. Kreisamte inFlume einzureichen.

Vom k k. K u ^ - G ^ w n i u m . Tviest am 27. May 1822.

Kreisämtliche Verlautbarung.
3 6 ^ Eoncurs'Verlautbarung. N r . 3^79.

(3) Fur d»e, an der k.k. Hauptschule zu Eapo d'Ist'ia zu eröffnenden Musikschu-
le, zu besetzenden Drelle eu,es Musiklehrers, der zugleich Dom-Organist undke-
ß6N8.(Ilicn'l' seyn w.rd. und womit ein Gehalt von 400 fi. C M . verbunden ist,
wnd hterm t der P>tt<Concurs bis i 5 . I u l y ausgeschrieben.

Aüe jene Indwcduen, welche gedachten vereinten Dienst zü erhalten wünschen,
haben chre, nut glaub.vürdigen Zeugnissen über ihre. Musikkenntnisse, besonders



aber über jene »des Gesanges und Orgelspieles, Moralität, Alter, bisherige An-
stellung, über Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache documencinen
Gesuche bis obgedachtenTermin hierher einzusenden.

Vom k. k. Kreisamte Trieft am 1. Iuny 1822.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
z. Z . g35. Nro. 4g»2.

(5) Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Kram wird hiermit bekannt gemacht:
Es habe dieses Gericht, als betreffende Abhandluligsbehörde, den abwesenden und un»
wissend wo befindlichen Bernard Mull i tsch, zur Abhandlung und Berichtigung dcr Ver»
lassenschaft seiner, am 27. November 1619 allhier ohne Testament verstorbenen, Mut ter
Mar ia Mull i tsch, Normalschuldirectors-Witwe, den hierortigen GerichtsadvocatenDr.
Michael StermoNe aufgestellt. Er , Bernard MuMtsch, wird dessen mi t dem Bedeuten
hiermit verständiget, daß er binnen einer Jahresfrist , vom Tage der Ausfertigung die-
ses Gdicts, sogcwiß in Vorschein kommen > zu diesem Behufe seine Behelfe dem bcteits
aufgestellten Curator, oder aber einen andern Sachwalter an Hand gcbcn/ and diesen
Letztern allenfalls diescmGerichte nahmhaft macken solle, widrigcns dieses mütterliche Ab-
hanclungsgeschäft zwischen den (Erscheinenden dcr Ordnung nach ausgemacht, und jenen
aus den sich Meldenden eingeantwortet werden wird, denen es nach dem Gesetze gebühret.

Laibach am 7. September i t t 2 i .
Z^'2'41. " " "^" (3) ' ..— ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

Von dem k. k. S t a d t - und 3andrechtc wird hiermit bekannt gemacht: Gs habe der
«m 26. Octoder d. I . zu Klagenfurl verstorbene Philipp Wcrn igg, gewesener Verwalk
tcr an der Probstcy W i t i i l ' g , in scm^m schriftl. hinterlassenen Testamente, dd. Klagenfurc
am 21. I u l y 1L21, seme vier Geschwister Mar ia und Franzisca Wcrn igg, dann Johann
Wernigg, und Mar ia Wernigg, verebc'lichtc Podlippnig, zu Universalerben seines Nach«
lasses eingesetzt. Da dieser Abhandlunqöbehörde der Aufenthalt dcr beyden ersten M i t -
erbinncn, Mar ia und Franzisca Wernigg, unbekannt ist, so werden selbe, in Gemäßheit
dcr, im erwähnten Testamente enthaltenen Bcstimmung aufgefordert, ihre dicßfälligen
Erbsansprüche sogewiß innerhalb der testamentarisch festgesetzten Frist von 1 Jahr, 6 Wo-
chen und 5 Tagen entweder unmittelbar durch den von amlswegcn ihnen beygegebe-
nen Vertreter, Dr . Adam Rabitsch, oder durch einen selbst gesetzmäßig bevollmächtigten
Gewaltshaber mittelst Ucberrcichung der Erdscrttärung bey dics.'m k.!'. Sta^f.. und Lanc«
rechte geltend zu machen, als widrigens nackfruchtlos verstrichenem obangeführren Termi-
ne das AbhandlungSgeschaft zwischen den Erscheinenden der Orduung nach ausgemacht,
und Jenen aus den sich Meldenden eingeantwortct werden wurdc, denen es nach dem
Testamente und nach dem Gesetze gebührt. Klaqenfurt den 20. December ,821 .

z. Z. n 5 5 . ^ ) Nr . 6)67.
Von dem k. k. S tad t - und Landrecbte »n Krain wird bekannt gemacht: Ss sey über

Ansuchen des Joseph Balentnnsckitsch, Oigcnthümcrö des Hauscs 3^r. 22a in dcr Juden-
ßasse zu Laibach, wider D r . Homann, ttls Curator der abwesenden Mar ia AnnaRadsni,
ln die Ausfertigung der Amortislnonsedicte, rucksiä.tllch c^s auf t" m zwischen Andrä
Ravoni und Mar ia Anna gebohrnen Weßlan, am ?^ Mao 1779 gcsa losst ncn, und auf
das, in der Iudengass? zu ^aî bach Nro. 25«, vorhin 2L6. zur Slchcrbnt tcS Heirathsguts
per took» st., am 20. August »779 sirundbüchlicb vorqcm <!,-,' vriwtbövcrtragcs befindli-
chen Intabulationsc?rtlficats gewllUget wo<dcn. <is haben dcmnaci' alle jene, welche
auf vorgeoachre» Incabulalionocertlficat, aus lras immer für emem RechiSgrunde, An«
sprücke zu stellen vermeinen, solche binnen » Jahr, 6 ^ H c n und 3 Tagen sogewiß an-
zumelden und rechtsgeltend darzuthun, widrigenS öusselce für g tödtet, t ra f t . ' und w ^
tungslcs erklärt werden wird. Laidach am ^6. November zü2 i .



V ^ .»56. ' (.̂ ) Nrs. 626F.
k Von dem k. k. Stadt-un!> Landrecht: in Kram wird bekannt gemacht: Es ftye
' über Ansuchen des Joseph Valeniintschusch, Besitzer dcs Hauses Nr. 25o m der ^zu«
/dengasse zu Laibach, wider Dr. Johann homann, Curator der unwissend wo bcftndll,
chen Francisca Hav. Radonischen Orden, in die Ausfertigung der Amertlsattonsedlcte,
rücksichtlich des, auf der Vergleichsurkunde dd. i . August 1777, wegen der, zu Gunsten
der Francisca Xav. Radonischen Erben grundbüchlich versicherten i85a ft. beftndUchcn
Intadulationscertificates vom 20. December 1777, gewilligct worden. 6s haben demnach
alle jene, welche aufHiescö Intabulationscertificat, aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Ta .
gen sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, widrigens das mehrgedachte
Hntabulationscertificat für getödtet, kraft, und wirkunsglos erklärt werden würde.

Laibach a m , 6 . November ,621.

Z . 6557" ' ' " ^ ^ 5 ) """ Nro 27^0.
Pon dem k. f. Stadt und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchcn dcs k-k Mc^amtes,numine dcr Kirchen und Armen zu Kcrschstettcn, Bczirt's-
aerichts Egg ob Poopnsch, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem, am 4. März l I . zu K«csckstctten verstorbenen, Priester Märt . Sormann, die Tc>g°
sahunq aus den 6. zuly l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt > und Landrech-
t^destnnmt worden, be^ welcher alle jene, welche an diesen Ve laß, aus was immer
für einem Necktsarunde, Ansvrüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmeldn U7U>
rccktsqettcnd dartk^n sollcn, widrigens sie die Folgen dcü §. Üi/» b. G. B . siä) sclcst zu-
zuschreiben haden werden.

Bon dem k. k. S:.!^t. und Landrechte m Krmn. Laibach den iä . M.u) 1822.

Z. 656. (5) 3 ^ 7 2 8 2 ^ "
Bon dem k. k. ^ t ad t - und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des k.k^Mcalamtcs, in Vertretung der c2l,8ao piae, als'erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem, am i5. April »609 zu Lengenfcld, im Bezirke
Ne'lfscnfels, verstori.enin W i r t i n Praprctnig, gelesenen Localcaplans, die Tagsatzung
auf den 6. Iu ly l. I . , Vormiltagä um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt , und Landrechte
bestimmt worden, dco welckcr alle jcne, welche an diesen VcrKch, aus was immer für
.ßinem Rechts^ruu^xANiprüche zu stellen vc: meinen, solche sogcwiß anmelden und rcchts-
geltend darthun soNcn, wiorlgenK sie die Folgen des §. Z i ^ b . G. B . sich selbst zuzuschrei-
ben haben lvcr 5. n.

Bon dnn r.k. M a d l - und Landrccbte in Krain. Laibach den 21. May 1822.

Z .637 . (5) " ^ " " Nro. 2 f )^ .
Von l,cm l . k. Stadt- vnd Landrecbte ni Kroin wird bekannt gcnachtH Cs scc über

Ansuchen,dce Jacob Krisckner, ausgestellten Vormundes der minderjährigen Eatkanna
Krisckner, als crkl^rcn E l^cn , zur Erforschung ter Schuldenlast naä' kcr, cm 12 An-
gust 18,7 zu LmoaH) verstorbenen, Elisabetb Krisä'ner, die HaZsatzung auf d.n 6 ^uly
!. I . , Vormittags unl 9Uhr , vor diesem k. l. S t a t t - und Landrecdte deftiwwl worden,
bey welckcr alle zcm, welche an diesen Vcrl,s;, aus was immer ftr eincm Iicö tegrunde,
Ansptückc zu stellen vermeinen, solche sogcwisi anmelden und rechtssteltlnd darUuu sollen,
widrigens sie dic ^o!acn dcs §. 6,4 b. G. B . sich sclbst zuzuschreiben habcn werden.

Von dcm k. k. Etodt. und Landrechtc in Krain. Laibach den 21. May 1822.
^ " ' 656 . ' ^ " ' ^ "" — ^ « « » « ^ ^ » ^ , ^ « « ^ ^. „ _ ^ ^ , ^ ' , < « . - ^ ^ ^ ^ . ^ « ^

Von dem k. k. S ladt - und Landrcchte ln Krc,in wird bekannt gemacht: Es scy über
Ansuchen dcs Dr . Iojeph Lusner, Eurator a<! altunl dcr minccrjährigen, von der Anna
Nachtigal lückgelassencn Kmder, als erklärten Erden, zur Erforschung der Sci uldcnlast
nach oer, am 25te» ^iärz l. I . m der S t . ^cterö. Vorstadt zu La^bach vnstottemn,.



W n M a M a M ' m n Anna NcMvhHV, V̂ e T^gntz^mg M 5en ^. Ivüy 1^22, Vorm'Magd
um g Uhr, vor diesem k. 5. Stlldt- und Landrechle t r i m m t worden, bey weicher a//e je-
ne, welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogewiß an.nelden und rechtsgeltcnd dartbun sollen, widrigens
ftjk die folgen des §. 5»4 d. G .B . siä) selbst zu;uschrechen!)abcnwerden..
2 Von dem k. k. Stadt ̂  und Landrechte in Krain. Kaibach am 21. May 1822.

A 6 4 2 . (M / Nr. 2900.
Von dem k. k. Städte und Landrechte in Kram wird bekantztHemackt: Os sey über

Ansuchen des Gesra^ Oven, in der Tyrnau, Haus Nr. 5i als erklärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem, am 12. April l. F. in der Tyrnau Haus Nr. 5 i ,
verstorbenen Taglöhner Aarthelmä Oven, die Tagsatzung auf den i5. Iu ly l . I . , Vor«
mittags um 9 Uhr, vor diesem t. k. Stadt« und Landcechte bestimmt worden, bey rvet«
cher alle jene, welche an diesen Verlaß, aus was vmmer für einem Rcchtsgrunde, An«
fprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtögeltend darthun sotten,
widrigens sie die Folgen des tz> 8,4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain. Laiback am 24. May 1822.

Aemtliche Verlautbarungen! ^
Z. 646. V e r l a u t b a r u n g . (3> ^

Am 24. d. M- , Vormittags von 9 bis »2 Uhr,, wird am Rathhause die Minuendo»
Versteigerung zur Herstellung der Baugebrechen an den gemauerten Markthütren vsrge»
nommen: wozu Iederman mit dem Beysahe vorgeladen wird, daß dcrAusrufSprcis mit
6^7 ft. 2H4 kr. bestimmt sey, und daft die Licitationsbcdingnisse in der (5anzley des Ma«
gistrats lägllch eingesehen werden können.,

Magistrat Laibach am 10. Iuny itt23.

V. 64«. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 2535.
^5) Hur Herstellung der Baulichkeiten an dcr Kirchcnstiege der Pfürr Marm Vertun^
diguna sowohl, als der dortigen (Zonvents.Treppe^ wird die Hersteiherung an den Min»
oestbiethendcn im Rathhaust am 22. d. M . , Vormittags von 9 bis 12. Uhr, abgehalten
«erden; wozu Iederman mit dem Beysatze eingeladen wird, daß die dießfalligen Bau-
acten täglich im Orpedite des Magistrats eingesehen werden können.

Magistrat Laibach am »». .^uno »622.

^ Vermischte^VerlMbarungeU'
H. 655. Fe i lb ie thungs-Od ic t . Nro. Li3.
(2) Bezirksgericht Weixelberg gibt bekannt: Os habe über Gesuch von Anton Gruden/

zu Perou, wider Iacsd Fawornig, zn Ierdorf, wegen 296 ft. und Kosten, die mit Edics
te vom 6. April l. I . , Z. 4?6, angökündi^te, auf Anlangen beyder Theile 6e pi-̂ ez. 10.
May, Z. 7^5, eingestellte crccutlve Feilbiethung der Iaivoruiq'schen, unter Nro. 45 bey
>er Staatsherrschaft Sittich rcctificirten ganzen Hübe reasumirt, und so auf den 19. I u -
ly. iq. August und lg> Scptcmber l. I . , jedes Mahl um 9 Uhr Vormittag zu Ierdorf
»nfangend, ausgeschrieben. Muftustige werden hiervon mu dem Anhange denachrichti-
get, daß dicft g^nze Hube erst bey der dritten und letzten Feublcthung unttr ihrem Schä*
Hungswertye von 1762 ft. 4« kr. in Kauf gelassen werden könne.,

Bezirksgericht ^eirclberg c.m 4> Iuny 1822^

A. 66a. Fe i l d i e thungs -Eo i c t . »äNro. ,46.
(2) ^on dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krcutberg wird anmit öffentlich bekannt ge-

macht: Gs sey über Ansuchen dcs Georg Terdina, von »Hb. V^lentiniderg, aus dem Be-
zirke Egg ob Po^petsch, als Oes,'ionär des bereits großiä^riqen Sohnes und Grbcn des
verstorbenen Barthelmä Iereb, Nahmenö Lucas Iereb im D^rfe Kreuz, Bezirl'e gleichen
Nahmens wohnhaft, in die Reasumirung der, mit Bescheid vom 2. Februar 18,9 be-
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^Wi^en , *nb ^ ' ^ ^ ^>t̂  z^ '^^chen V e ^ ^ c h vom »h. 'kyn! «. I . ^ i ^ t e ^ e x ? > v V .
ven Feill'iethtmg der, dem Urbll« .Wirl', von Radomle gehörige», dem Gute Rotten-
büchl sub St i f t . Rogiftr. N,ro. 22 dienstbaren, gerichtlich ohne I^undo in^rucw auf l3o5
fi. geschätzten 3j4 Kaufrechtshube, gewissiget und hicrzu drey Feildiechungsterminc, und
»war der erste aus den " . I u l y , der zweyte auf den 10. August, der dritte und letzte
tzin^gen auf den 9. H.ptember l . I . , jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags, im Ölte der >
Realität zu Radomle mtt dem Anhange angeordnet worden, daß, wenn diese Realität
weder bey der ersten noch zweiten Feilbiethungstagsahung um oder über den Schatzungs-
werth nicht an Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten auch unter demselben
hindan gegeben werden rmrd.

Wozu alle Kaufuedhabcr, so wie die Tabulargläubiger, an den gedachten Tagen und
zur bestimmten stunde mtt dem Beysiihe zu erscheinen vorgeladen werden, daß die dieß<
fälligen Verkaufsbedmgmsse m dieser Genchtscanzley auf jedesmahliges Verlangen ein-
gesehen werden tonnen,

r,5 Bezirksgericht Kreutberg am ,0. Iuny 1822.

H. 665. L i c i t a t i o n s . G d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf das Gcsuck des Anton Stuppar, wider Pr i -

mus Skerjanz, wegen behaupteter Zoo ft.c. 5. c., die Feilbiethung >cr, dem Lehtern ge«
hörigen, der Herrschaft Kreuz und Odcrstcin sub Re^t. Nro. 284, Neb. Fol. 586 und 587
unterthänigen, zu Presftrze liegenden Acker, dann dessen dem Hofe Mannsburq Urb. Fol.
,0 dienstbaren, auch zu Prescrje liegenden Ackers, zusammen im gerichtlichen Schätzungs«
wcrthe von 3I<> ft., bclrMlget, und sind zur Vornahme derselben 3 TaA'.tzungen, die
erste auf den 24. I u l y , die zweyte auf den 28. August und dle dritte auf den 2. Octobcr
l. I . , jcdks Mahl Vormtttags um 9 Uhr, vor diefcm Bezirksgerichte mit dem Bcysahe
dejnmmt worden, daß, wenn dkse Grundstücke weder bey der ersten noch zweyten Feil»
viethung um den Echähungäwerth oder darüber angebracht werden könnten, dieselben
bey der dritten auch inner der Schätzung werden hinda» gegeben werden. Die Schci«
Hung und d'lc Llcttationsbcdinqnisse find in der Gerichtscanzlcy zu Kreuz einzusehen.

Bizirksgencht Kreuz den 14. Iuny 1822.

Z . 66.. G d i c t. (2) ^ °
Von dem Bezirksgerichte Ctaatsherrschaft Lack wird anmit bekannt g^ma^t: sss sey

über Ansuchen des Leonhard Pibrauz, Hammcrsgewerkcn im Bezirke Krcpp. und Vormun»
des der minderjährigen Maria Thomcm, in die cxecutive Fcilbicthung der, dem Easpar
Tsmsche gehörigen, zu Routh H. Z. 5 liegenden, der StaatsherrsHaft Lack sub Uro. Nr .

, 1547 zinsbaren, gerichtlich sammt A n . und Hugehör auf 761 ft geschätzten hubc, -und der,
mit Inbegriff der Ansaat und des b'unäi inzti-u^l auf 191 ft. 6 kr. gerichtlich tzlschaytcn Fahr-
nisse, als: Kühe, Pferde, Schweine, Meycrrüstung :c., g williget und zur Veräuße-
rung der lehtcrn, 3 Feildicthungstcrmine, und zwar der crftc u^ d ^ 24. Juno , der
zweyte auf den 6. I u l y und der dritte auf den 22. Iu lo l. I , f ü!' 9 Ubr, j dcs Mahl
im Orte Routh, und zur Veräußerung der Hübe sammt An und Zugehör e, e n f M H
Feilbiethungötermine, und zwar der erste auf den n . I u l y , dev weyte auf de,l 8. Äu«
gust und d^r dritte auf dcn »0. September l. F., jedes Mahl im Orte.dcl,Re.Uirat Routh,
mit dem Beysatze lsstimint worden, datz, falls gedachte GcgenstHnoe nicht dcy der clsten
oder zweyten Feilbiethunqstagsahung um den Schätzunqswcrth oder darüber veräußert
werden könnten, bey der drittenFeilbicthungstagsayung auch untcr dcm Sä/ähungswcr->
the hindan gegeben wirdcn; wozu die Kauflustigen und intadulirten Gläubiger mit 0cm
Beysahe eingeladen w'rdcn, kah sie zup bestimmten Z ' i t im Ocrc ^Aouch zu ctschemen
haben. Die Licit^tionsbedmynissc uno das Schätzunüsprotocoll erliegen zu Iedermans
Einsicht in diescr Gcricktöcanzlcy'

Bezirksgericht Staatöherrschaft Lack am ü . Iuny 1622.



H Wz. V o r r u f u n g des H e r r n I g n a z D r e n i g . Nro. 537.
(5) Von dem Bezirksgerichts der ^taatsyerrs.haft Adelsberg wild mittelst gcg.'tiwaru-

aen NdictK dem Hrn. Ignaz Drenig erinnert: Es habe wldcr ibn ccy di.sem Gerichte
Anton Leban, Gastivirch und R-HlllättnbeNhV'r zu Adclö^rg, wegen Ausstcllung einer
Sxtabulationsquittung pr. 3ooa st B . Z., sammt Zinsen und Nückcrjahvon 25fl . B . Z . ,
Klaae angebracht, und um die, gerechte richterliche Hülfe gcbtthcn.

Das Gericht, dem dec Ort seines Aufenthalts u^detlnnr, ur>ö da er vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, hat zu seiner Zertretung und auf dessen Gefahr und Un-
tosten den Hrn. Mlchael Reinhard allhier zmn. Eurator bestellt „ mit welchem die ange-
brachte Rechtssacke, zu deren mündlichen Nochdurftshanolung dii- Tagsatzung auf den 3 i .
August l . I . , Vormittags um 9 Uhr, anberaumt lst, nach der für die k. k. Erblande be-
stimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Herr Ignaz Drenig
wird dessen durck öffentliche Ansschrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder inzwischen dem bestimmten lZuwtor ftine Rcchtsbehclfe an
Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, die er zu feiner Vertheidigung biensam finden würde, indem
er sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen sclbst beyzumessen haben wird.

Bezirksgericht Adelsberg am 28. May 1622.

5> 634. V o r r u f u n g des T h o m a s K e r m a . Nr. 6 7 1 /
(5) Von dem Bezirksgerichte der Bancacherrschaft Adelsderg wird dcm Tbomas Ker-

ma aus Hrasche, mittelst gegenwärtigen Edtcts erinnert: W habe wider ihn bey die-
sem Gcrichle stin Bruder Mart in Kcrma, i m Nahmen ftines (^hen eibel̂  Iosepha, gebor-
nen Kuffcrsckin zu Hrascke^ wegen Ausfolgung der,, m geri, tlicl.em V«p<i5isu defmdll-
chen 25i ft, i5 3^4 kr.. M» M . , Klage angebracht und um die gerechte, richterliche hülse
aebethen.

DaöGericht, demderOrt seines Aufenthalts unbekannt,und da er vielleicht aus den k.
f Srblanden abwesend ist, hat zu seiner Vertretung und auf dessen Gefahr und Unkosten
den Lorenz Faidiga zu Hrasche, als Eurator bestellt, mit dem die angebrachte RcchtS-
sacke nach Vorschrift der a. G. O. ausgeführt und entschieden wcrdcn wlcd., Thomas
Kerma wird dessen durch öffentliche Aussbrift zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls
zu der auf den 6. September l. I . , u m die yte Vormittags^tunde anberaumten Tagsa-
!una selbst erscheinen, oder aber inzwischen dem bestimmtem Eurator seine Nechtsbehelfe
an Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und ihn
diesm Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
W.ge einzushreiten wissen m.vge, die er zu seiner Vertheidigung diensam finden würde,
widriacns er sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen, selbst beyzumesse^
haben wird. Bezirksgericht. Ade.lsbera^ den 7. Iuny 1822. ^
^ ^5, Fe i l b i e thu ngs - E d i c t . Nro. 6o5.
(3) Von dem Bezirksgerichte Weixclberg, als Personal- und Rcalinstanz, wird bekannt

«emacht: Es sey auf Ansucken des Herrn Dr . iiucas Ruß zu ttaibach, als zweyten 6es-
slonär der ursprünglich Johann Paick'sch<'N Forderung von i^ao ft. nebst öprcto. Zmsen
und Kosten bey Mar t in Fortuna zu Äraga, die executive Feildicthung der, diesem ge«
hörigen, unter Rcct. Nro. 3. 4 6t "5 der Staatsherrschaft Sittich eindienenden, zrrcy
und drey Viert l Huden, welche ,m I.^hre i8»Ü.im SHätzungsw^rthe von 6161 ft. befun-
den wurden, bewilligt, und zu ihrer vornähme der i t t . I u l y , l6 . August und 16. Sep-
tember l. I . sogeMt bestimmt worden, daß die Huben erst bey der cn l l .n Kell^e-
tbuna unter dem Sä?ätzungSwertye hmdan gegeben werden.

hiervon werden Kauflustige mtt dem Beysahe benachrichtiget, daß die Bedmgnlsie
tzer ?«eil"i thung ia der, hicrgcrlä>tlichen,Registratur e.llegöll, und ZeoelMun in Adsckrlft
i i i n H aea>b:n wcr>cn, daß endlich tie Fcilblethung icdeü Mai) l um 9 Uhr Vormittags,

"zm Dorfe Draga vor sich gehen werde.. Vom Bez.Ge ichte Welxelderg am 4.^uny ^22. ,



Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen«
Z. 669. ^,) Nro. 2843.

Von dem k. k. Stadt, und Vandrechte ,n Krain wird bekannt gemacht: 6b sey über
das Gesuch des Herrn Michael Grafen Eoronim v. Kronberg, als Ludwig Graf Koben»
zel'scber Orbenscrbe, in l>le AuKfertigunq der Amortisations - Gdicte rücksichtlich des, auf
dem Johann Easvar Graf v Kodenzel'si>en Fioe,commiß Institute vom 29. Iuny 1740
befindlichen, Intabulat»on5-C.rtisica<s vom »».Februar »760, gewiNiget worden. Es ha»
ben demnach alle jene, welcke auf gedaänes Intabulations (5ertificat vem »>. Februar
,76a, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche machen zu tonnen vermeinen,
selbe binnen dcr gesehllchen Frist von einem Jahre, sechs Wecken und drey Tagen vor
diesem k. k. Stadt, und Landrechte sogewiff anzumelden und andänaig zu machen, als
im Widrigen, auf wettereS Anlangen deö heutigen Bittstellers Hrn. Michael Grafen E o
ronmi v. Kronberg, das obqedachlr Intabulations- (5crüficat vom »,. Februar 1760 nach
Verlauf dieser qesetzllchcn Frljt fur getödtct, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dtM '- k'.^taot ""b L^ndreckte in ^rain. Laibach den 21. May »922.

^ L 6 6 l * (,) ^ ^ ,<z Nr 3 , 3 3 . "
Von dem k. t. Stadt- «nd Landsechte »,-. Krain wird bekannt gemacht: Es sep über

Ansuchen der t. k. Cammerprecuratur, in Vertretung der A»men der hiesigen Stadt
und dreyer Vorftadtpfarrcn, dann d« Pfarren Marienfeld, Lipo,ieu, NudniA, Nreso-
vitz und Icsckza, »ls erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, am
,9. April l. I . verstorbenen Domb»rrn und Consiftorialrath Georg Euppan, die Tag.
säyung auf den 22. Iu ly l. I . , Vornzittags um 9 Uhr, vor diesem t t. Stadt, und
Landrechte bestimmt worden, bey wllcher all« jene, welche an diesen Verlaß, auö was
immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu M e n vermeinen, solche sogewiß cnmel.
dcn und recbtögeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des tz. 614 b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem t. k. Stadt» und Landrechte in Krain. Laibach den 5. Iuny »82».

Z. 670. (») Nro. 2964.
Von dem k. k. Stadt- und yandrechte in Krain wird bekannt gemacht: GS sey über

Ansuchen dcs ^oscpd Lasar, Vormundes, und des Dr. Ebcrl, Curators dcr minderjähri«
gen Jod. Lasar'sckcn Kinder: Ioh., Peter, Theresia und Maria Lasar, als erklärten Erben, zur
ßrforscdung der Schuldenlast nach dem, am »5. Febr. 1622 allhier in der Tyrnau sub
Consc. Nro. 26 verstorbenen Baucrnsckuster, Johann Lasar, die Tagsahung auf den »5.
Iu ly »822 Vormittags um yUhr, vor diesemk.k. St^dt» und Landrechte bestimmt wor,
den, bey w.lcker alle jene, welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem RechtS-
grunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsqeltend dar-
thun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 3»4 d. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben,
werden

Von dem k. k. Stadt' und Landrechte in Krain. Laibach den , . Iuny »922.

Z. 674. (») Nro. 2942.
Von lem k.k. Stadt, vnd vandrechte ,n Krain wird bekannt gemacht: C>s sey über

Ansuchen der Herrcn Wenzel, Johann und Franz Daniel v. Gandin, der Woysia und
Johanna v. Gandin des Ignaz v. Wa'lensberg, und der Theresia v. Baronio, qel-oxne
y. Gandin, als erklärten ̂ rt?cn, zur Erforschung der Schuldenlast nach dcr, am 22 M ä ^
d. I . allhi'-r verstorben?«, Hräulc Iosephine v. Gandin, die Tagsahrng aufdcn29.t.M^
I u l y , Vormittags um 9Uhr, vor diesem t. t. Stadt- und Landltchte bestimmt werden,

(Zur Beylage Nro 5o).
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bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrunde.
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche soaewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen?
widrigens sie die Folgen deö §. L»4 b. G. B . sich selbst zuzuschrcibl.« haben werden.

Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte m Krain. Laibach den e. Iuny ,622.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 672. G d i c t. (»)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit ässgcmein bekannt ae»
msckt: Es ftl) über Ansuchen des Hrn. Mathia4 Ivanz , t^n Carlovih, in dle crecutlve ^
Versteigerung der, dem Anton Gruden, von Gro^l lv iy, eigenthümlichen, wegen schuldi»
acn55Ü fl . 12 kr. M lli c. «. c., mit demPfandrickrc belegten l)2 Kaufrechtöhube sammt

> Zugeyör, und d.n darauf stehenden Feidfrücdtcn, ge'viMgct, hierzu drcy Termine, un>
zwar tcr erste auf dc»l 6. Jul i ) , der zwcytc auf dcn 3. August und der dritte auf den 7.
September d. F , jcdcs ?)öahl Vormittags u m 9 U h r , i m OrteGrosisliviy mit dem Bcy-
satze bestimmt worden, daß, wcnn obqcn -nnte l̂ 2 Hübe sammt .^ugehor deo der ersten
und zweylcn Feilbicthungötagsahung um dcn Schätzungswert!) pr. 27,, f i . M M . oder dar«
über nicht an Mann gebriät werden könnte, solche bey der dritten auck r<nter dimsclbe»
hindan gegeben werden würde; wozu alle Kauflustigen zu erscheinen hiermit «ingeladen
werden.

Bezirksgericht Rcifnitz dcn 12. Iuny »322>

Z . 673. (.)
'̂ )0N dem Bezirksgerichte dcr Hcrrscl'aft Thurnamhart, im Ncustädtlcr Kreise lvirs

bekannt gemackt: Ns s'y auf Ansucdcn dcr Frau Sonstani,ia Barbo, Hrn Ignaz Globotsch«
mg unc Hrn.Rochus Krcyna, Bosmünder der unnn'ndigen Am^lia und l^rrilia des Po»
ftuni, und des Mlnderjährigen Anton Barbo, alö erklärten Erben, zur Erforschung dsß
Actlv. und Passivstandes nach dcm, am 5. April d. I . in der Stadt Gurrfcld verstor-
benen Franz Iu lms Barbo, Gültcnsbesiher, die T.vasahung auf den n I u l r , ^crnnt-
tags um io Uhr, vor diesem Gerichte bestimmt worden, bey welcher olle j^ne, wtlcke a»
diesem verlasse, aus was immer für einem Nechttgrunde, Ansprüche zu machen rermei«
nen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wttrigens sic die Foiac»
des §. 6,H a. b. G. sich scldst zuzuschreiben b.dcn, alSauch jene, »reiche zum Bcrlasze su,ul-
den, zu deren Abzahlung im gerichtlichen Wege verhalten werden.

Bezirksgericht Thurnamhart den 26. May »622.

Z< 663. Weinzehent-und Bergrechts-Verpachtung. si)
Am le>. August als am S t . Lorenzi-Tsge d. I . , Vormittag ven 9 bis

12 Uhr/ wird in der Amtscanzley der Herrschaft Sonnegg der zu dieser Herr-
schaft gehörige 2)) Wemzehent und das Bergrecht in dem Weinberge Kreutz-
berg, Neuberg oder Sajemtze, Zlrnik, Seleka und Migoueka. Gora auf
sechs nachemanderfolgende Jahre an dcn Meistbietenden tn Pacht ausgelassen
werden/ wozu also dle Pachtlustlgen zu erscheinen mit dem Bejahe eingrl^de«
werden, daß die dießfall:gen Pachtbedingnisse in hiesiger Amtöcanzlep eingesehen
werden können.

Herrschaft Sonnegg am to. Iuny 1822.

'3 . 67». ^ E d i c t. Nro 4^9 .
(») Vo« dom Bezirtsq-richte Staatsber,Naft Lack wird anmit bekennt ^maät: M

ft» ü> l̂ Ansuchcn oeS Caspar Bisi^t^ von ^öUano, w d»e «̂ ecunve Znld^rhuni; der, d.m
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Walentin Demscher gehörigen, zu Smoudnim h. Z. q Negenden, der Staotö^rMaf t

!ewi!^ge^/rde'm^^ ^ ^ ° ' ' " ^ " schulden .do ft., samml Reben«ndmclicht/ll^
Nachdem zur ässcntlichen Veräußerung benannter,^5 Hübe sammt An- und Zuqehör

drey Fcüdlethungstcrmlne, uno zn,.r der erste auf dcn 5o 'w lo , der irrertt auf den3«

unter dem NchahungSwerthe hintan gegeben werten ftNe; s.

eanz>^Ü^ftb°n«e^'''"° " '° °°° Sch^un^.°.«°N «nm« m dies« Gencht«.
BezireSgerlcht Siaatbhcrlschaft Lack am 2«. May ,622.

Don dem k.k.Beslrksgerickte Id l ia wird bekannt gemacht: Es ftu in die^aberma^e
heilbiethung der, m danach l'egknden, uuf 64 ft. gesäten Wiese d e ^
Klaunl Maretenke genannt, auf Gefahr und Unioften des Grräu ers Ioftph Iasd h ^
gen nmn derlchtigten zw ŷ lrjlen Zahlungöslisttn,aewiMgct und hnrzu o<r ^nz iae^ r .

Q ; ^ ^ Kauftustlgen hal)cn ,m,' daher am odbestlmmten Taqe früb um «Uhr an dembe.

K. K. ^<zlrrsg.iia,t ^5ria den 3. Iuny 1622.

2 ' , ^ ' ^, Con'ocation c.r Berlaßgläubiger des Matthias Schwinäe^" s5i '
Zur Anmeldung ocl^orderungni, auf daS Verlaß,, Vermög.n dcS, am ,n. Decem«

3- 65// V e r l a u i b a r u n'ä <3^ ^

nachemanier f ° ! « n t ° ' ! ' ^ ^ " i - " " " «ausilom. und P,n»,.>',c>'N <^'l,l.n, °u^ r« r

Z. 652. (3) "
Eb wnd hiemit bekanrt acmackt, daß den 26. d. M. in den aewcMlicke»

Amtssiund^n d:e^.chucidc «Nl h,esiccn Hai clibeigen, d.eßftitb de: R.mnauer
geg.n dle ^radt, auf ä ^o^e rnslugnul^erielse m hacht ausgclajZclz n.ud.
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Diese PHchtversteiqeruni wird in der Amtscanzley der vereinten StaatsgüV

<erverw)ltung im deutschen Hause zu Lalbach a n obbesagten Tage vorgenommen
werden. ^

Verw. A n t der veremiqten Ttaatsquter in La ib i^ am tt. I u n y 1822°
- ——> , , . , ,«, >.. ß ,<

Z. 656. (3>
Am 4. k .M. I u w , Vormittags um g UH1:, wird in der Amtscanzley der

Staatsherrschaft )tuoertsh»f die zur besagten Herrschaft gehörige Fischerey ln
dem Bache Hchvirenbach/ auf sechs nach einander folgende Jahre, nähmlich se»t
1. September 1822, bishin 1828, im Wege der Versteigerung an den Meist-
biethenden in Pa hr hindan gegeben werden, wozu alle Pachtlusiigen hiemit ein-
geladen werden. Verwaltungsamt Rupertzshof am 4. Iuny 1Ü22.
Z. 663. ^ <2)

I n der Licht'schett Buchhandlung in Laibach lst ganz neu zu haben:
Deutsch-böhmisches Wörterbuch/ vrn Abb« Dobrowsky/ 2 Bande ln gvoß

4. Prag. Für den äußerst wohlfeilen Preis von 6 st. 3o kr.
Langst war das Verlangen des P.lblicums nach Beendigung dieses classischen

Werkes rege. Man kann mit Grunde sich versprechen, daß dieses MeNerwerk mit
einer Vollendung ausgestattet sey/ wie nur das Werk eines Menschen ihrer fähig ist.

Fetner ist erschienen:
Versuch eines Wörterbuches der deutschen Sprache / zur nahern Kenntniß der-

selben; gr. 4. Pra g. 4 st.
Dieser Versu-H enthält außer jenen Wörtern / die auch im Adelung stehen

X (wenn sie Veranlassung ;u besondern Bemerkungen geben), nochgegen drey Tau-
^send, dle man im Adelung nichtfi'tdet, und zwar nicht wissenschaftliche oder Kunst-
/Wörter / die in ein Wörterbuch dieser Art gar nicht gehären, sondern solche/wel-
' che als sorachbereicherung angesehen werden können / die aber entweder ganz itt

Vergessenheit gekomnen/ oder wenn diese nur selten von guten Schriftstellern.
gebraucht wurden, nicht allgemein genug bekannt sind.

Z. 646. (3 )
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, zur Kenntniß der (?. l .) Herrelt

Conntenten hiermit allgemein bekannt zu geben, daß bey ihm in seiner ei-
genen Fabrik vorzüglich qut qebranme und von bester Qua l i t ä l , nach
dem modernsten Wiener-Geschmacke, ganz weiße, und von verschiedenen
Gattungen fein marmorirte Galanterie-, wieanch meergrün glasirte OefA
erzeugt werden und immer um dle billigsten Preise zu haben sind; aUV
kMn er die(t>. i ' ) Herren Abnehmer jederzeit nach bel,ebigem Wunsche be«
dienen, weil er stets « i t einem bedeutenden Sortiment versehen ist. Da
«un du Bauzeit heranrücket, so empfiehlt er sich bestens, und bittet uin
geneigten Zuspruch. ^

Laibach den 7. I u n y »322.
Franz Wasser,

kürgl. Hafnermeister ln der CarlMbter- Vorstadt H< Nre. ».


